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Bildprotokoll zu den Ergebnissen der Workshops 
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Workshop 4: 
 
 
Patenprojekte als Partner zur Begleitung Jugendlich er in einer wichtigen 
Lebensphase. 
 
Erfolge wenn:  

·  Genaue Absprachen der Kooperationspartner 
(Schule/Jugendsozialarbeit/Pate) 

·  Genaue Aufgabenverteilung (keine Kompetenzüberschreitungen) 
·  Bereitschaft zur Weiterentwicklung u.a. durch Lernen voneinander 
·  Zusammenarbeit aller Beteiligten 

 
Misserfolg wenn: 

·  Unstrukturiertes Vorgehen 
·  Gegeneinander statt Miteinander 
·  Ungeduld, zu hohe Erwartungen 

 
 
Patenprojekte als zusätzliche Ressource? 
 
Uneingeschränktes ja 

·  bei Koordination und guter Kommunikation aller Beteiligten; dazu müssen alle 
Beteiligten mitspielen (Schüler, Pate, Eltern, Schule). Übergeordnet sollte das 
Ansehen und die Wertigkeit auch in der Gesellschaft und ihren Institutionen 
steigen. 

·  Anerkennungskultur für Ehrenamtliche wichtig 
·  Öffentlichkeitsarbeit notwendig (Mund zu Mund Propaganda) 

 
 
Patenprojekte als Konkurrenz? 
 

·  Positive Konkurrenz als zusätzliches Angebot für Jugendliche 
·  Hauptamtliche und Ehrenamtliche ergänzen sich 
·  „Negative“ Konkurrenz, da bei mangelnder Absprache (s.o.) Überbetreuung 

möglich (5 Stellen basteln an einer Bewerbung!) 
·  „Negativ“ bei Einmischung in berufliche Kompetenz der Hauptamtlichen 
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